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Leistungsbeschreibung 

Fachliche Arbeiten zu Wildbienen im Projekt „BienenBrückenBauen – Wildpflanzen für Wildbienen: ein Mitmachprojekt in Dresden“ 2025 bis 2027


 
Auftragszeitraum: 	März 2025 bis November 2027 

Auftraggeberin: 	Umweltzentrum Dresden e. V.
Schützengasse 16 - 18
01067 Dresden 

Ansprechpartnerin: 	Annett Römer 
annett.roemer@uzdresden.de 
01522 4799 178 




Ablauf Angebotsfrist:   19.03.2025, Uhrzeit: 12 Uhr 

Bindefrist endet am: 	24.03.2025


1. Hintergrund und Anlass
Der starke Rückgang von Insekten ist hauptsächlich auf den Verlust von Lebensräumen und damit fehlenden Nist- und Nahrungsangeboten zurückzuführen. Gleichzeitig sind kaum Aussagen zur tatsächlichen Bestandssituation der Wildbienen in Sachsen möglich, unter anderem, weil nur sehr wenige Spezialisten die über 400 sächsischen Wildbienenarten sicher bestimmen können. In der breiten Bevölkerung fehlt zudem grundlegendes Wissen über Wildbienen, wodurch wildbienenfördernde Maßnahmen oft mangelhaft umgesetzt werden oder das Verständnis für jene fehlt.
Das Projekt BienenBrückenBauen des Umweltzentrums Dresden e.V. hat zum Ziel, diesen Missständen entgegenzuwirken. Das Projekt wird von 2023 bis 2028 im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN) mit Mitteln des Bundesumweltministeriums und mit Mitteln des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft gefördert. Das Bundesprogramm Biologische Vielfalt fördert deutschlandweit Projekte, denen im Rahmen der Nationalen Strategie zur Biologischen Vielfalt (NBS) eine gesamtstaatlich repräsentative Bedeutung zukommt oder die diese Strategie in besonders beispielhafter und maßstabgebender Weise umsetzen. Die im Rahmen des Bundesprogramms geförderten Maßnahmen sollen dazu beitragen, den Rückgang der biologischen Vielfalt zu stoppen und mittel- bis langfristig in einen positiven Trend umzukehren. Die Umsetzung dieser Ziele erfolgt im vorliegenden Projekt in drei Projektsäulen im Stadtgebiet Dresdens:

1. Umweltbildung
Im Projekt werden verschiedenste Formate der Öffentlichkeitsarbeit entwickelt und durchgeführt, um Bürger*innen unabhängig vom Alter oder Vorwissen für Wildbienenschutz zu sensibilisieren und animieren. Um konkret Artenkenntnisse zu fördern, werden im Rahmen von Artenkennerschulungen die Bestimmung von Wildbienen gelehrt. Diese neuen Artkenner*innen sollen zukünftig an der Datenerfassung der Wildbienen Sachsens mitwirken können.

2. Umsetzung wildbienenfördernder Maßnahmen
Im Rahmen des Projektes sollen wildbienenfördernde Maßnahmen im Stadtgebiet umgesetzt werden, indem Wildpflanzen als Pollen- und Nektarlieferanten angepflanzt sowie Nisthabitate geschaffen werden. Durch eine gezielte Auswahl von Projektflächen und ihre räumlich gut verteilte Anordnung soll ein wertvoller Habitatverbund im Stadtgebiet Dresden geschaffen werden. In der vereinseigenen Gärtnerei werden für Wildbienen wertvolle, heimische Wildpflanzenarten vorkultiviert. Die Maßnahmen werden durch standardisierte Erhebungen begleitet, um so Aussagen über die Erfolge sowie Handlungsempfehlungen abzuleiten.

3. Wildbienenmonitoring
Um die Datenlage zu Wildbienen schnellstmöglich zu verbessern, wird im urbanen Teil Dresden während der Projektlaufzeit ein standardisiertes Monitoring durchgeführt. Aus den Ergebnissen sollen Handlungsempfehlungen für zielführende Artenschutzmaßnahmen abgeleitet werden.

Das Projekt schafft aufgrund der vielfältigen Einbindung der Dresdner Bürger*innen Akzeptanz, fördert den Wissenstransfer und ist auf andere Städte und Gemeinden übertragbar. Die durch das Projekt gesteigerte Akzeptanz für Insektenschutzmaßnahmen im urbanen Raum soll langfristig die Umsetzung künftiger Maßnahmen für den Erhalt der Artenvielfalt erleichtern.





2. Aufgabenstellung

Der Auftragnehmer soll bei den folgenden Projektaufgaben mitwirken:
· Vorbereitung und Durchführung von Artenkenntnisschulungen
· Untersuchung der Wildbienenfauna im Dresdner Stadtgebiet auf ausgewählten Flächen (Wildbienenmonitoring)
· fachliches Lektorat bzw. Beratung für Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit

Die einzelnen Leistungsbausteine werden im nächsten Abschnitt detailliert beschrieben.

3. Zu erbringende Leistungsbausteine im Detail

3.1. Teilleistungen 1, 5 und 9: Durchführung der Artenkenntniskurse
· Jahre: 2025, 2026 und 2027 jeweils im Zeitraum von April bis September
· Anzahl: bis zu 6 Kurse je Jahr. Die genaue Anzahl der Kurse wird vom AG jährlich festgelegt.
· Inhalt: Der AN führt bis zu sechs Artenkenntniskurse á sechs Stunden durch. Dem AN obliegt die Vorbereitung und Leitung der Kurse, er wird durch einen wissenschaftlichen Mitarbeitenden des AG unterstützt. Die Vorbereitung der Kurse umfasst ebenfalls die Aufbereitung von Anschauungsmaterial. Die Kurse sollen einen Theorie- und einen Praxisteil umfassen. Die Teilnehmer*innenzahl liegt bei max. fünfzehn Personen. Der Veranstaltungsort ist das Gelände der Stadtentwässerung Dresden (Scharfenberger Straße 152, 01139 Dresden). Die Kurse sollen jährlich zwischen April und September stattfinden, wobei die Termine in enger Absprache mit dem AG festgelegt werden. Bestimmungshilfen wie Stereolupen, Handlupen, sowie Fangmaterialien wie Kescher und Beobachtungsgefäße für die Teilnehmer*innen stellt der AG zur Verfügung.

3.2. Teilleistungen 2, 6 und 10: Wildbienenmonitoring

· Jahre: 2025, 2026, 2027 jeweils im Zeitraum März bis September
Ziel
Ziel der Wildbienenerfassungen auf den Referenzflächen ist es, eine möglichst vollständige Artenliste der Wildbienen (Apiformes) für den urbanen Raum Dresden zu erstellen.
Methodik
Die Erfassungen sollen auf sog. Referenzflächen im urbanen Bereich von Dresden stattfinden, die durch den AG in Absprache mit dem AN festgelegt werden. Dafür soll der AN einen Tag zur Erstbegehung der Flächen einplanen. Jedes Jahr sollen fünf Referenzflächen auf ihre Wildbienenfauna untersucht werden.
Auf jeder Referenzfläche soll es fünf Begehungen pro Jahr geben. Jeder Untersuchungstermin soll aus einer Begehung der Fläche bestehen. 
Die Referenzflächen werden durch die Methode der Transektbegehung untersucht. Das Transekt wird vom AG in Absprache mit dem AN so auf der Referenzfläche positioniert, dass möglichst unterschiedliche, für Wildbienen relevante Aspekte der Fläche berücksichtigt werden. Ein Transekt hat die Länge von 125 m, das in 25 Minuten gleichmäßig abgelaufen wird. Wildbienen werden jeweils bis zu zwei Meter links und rechts des Transekts erfasst. Die Verweildauer an einer Requisite (Patch eines Nist- oder Blühhabitats) darf fünf Minuten nicht überschreiten.
Zusätzlich zu der Transektmethode soll der AN für weitere 25 Minuten, abhängig von den örtlichen und zeitlichen Begebenheiten, nach eigenem Ermessen, die Fläche auf Wildbienen untersuchen, da die Erstellung eines (soweit möglich) vollständigen Arteninventars im Fokus steht.
Die Ergebnisse der Transektbegehung und der zusätzlichen Erhebungen in eigenem Ermessen sollen getrennt dokumentiert werden.
Die fünf Erfassungen pro Jahr sollen von März bis September in regelmäßigen Abständen in folgenden Perioden stattfinden:
Periode: 25. März bis 28. April
Periode: 29. April bis 02. Juni
Periode: 03. Juni bis 07. Juli
Periode: 08. Juli bis 11. August
Periode: 12. August bis 15. September
Zwischen den Erfassungen sollten im Regelfall vier Wochen, jedoch mindestens zwei Wochen und maximal sechs Wochen liegen.
Am Erfassungstag sollen die Aufnahmen zwischen 8:00 Uhr und 17:00 Uhr erfolgen. Dabei sollte die Temperatur mindestens 13 °C im Schatten betragen, während der Begehungszeit sollte mindestens 80 % der Zeit die Sonne scheinen und es sollte eine Windstärke von maximal zwei Bft herrschen.
Zur Dokumentation der Wildbienenerfassungen wird ein Erfassungsbogen vom AG bereitgestellt.
Inhalt Teilleistung
Durchführung eines Wildbienenmonitorings auf fünf Referenzflächen nach der oben beschrieben Methodik in den Jahren 2025, 2026 und 2027 zzgl. einer Erstbegehung pro Jahr mit dem AG. Der Zeitaufwand für die reine Begehung je Fläche sind 25 min. Transektbegehung und zusätzliche 25 min. freie Begehung. Im Gelände sicher bestimmbare Wildbienenarten sollen entsprechend einer bestandsschonenden Erfassung vor Ort bestimmt werden. Jedoch ist von Arten, welche in Sachsen als Neufund oder Wiederfund einzustufen sind, jeweils ein Belegexemplar zu entnehmen. Die Erfassungsbögen sollen digitalisiert in Form einer Excelliste dem AN innerhalb von vier Wochen nach der Begehung zur Verfügung gestellt werden. Der AG stellt eine entsprechende Vorlage einer Excel-Datei zur Verfügung. Der AN soll bei jeder Begehung den Zustand der Referenzfläche mit mindestens drei aussagekräftigen Fotos dokumentieren.

3.3. Teilleistungen 3, 7 und 11: Determination aus Aufsammlungen
· Jahre: 2025, 2026 und 2027
· Inhalt: Wildbienen, die im Rahmen des Monitorings (s. Punkt 3.2.) erfasst und nicht sicher im Gelände bestimmt werden konnten, sollen durch Entnahme auf Artniveau nachbestimmt werden. Sollte dazu die Tötung einzelner Individuen notwendig sein, sind diese im Anschluss als genadeltes Trockenpräparat oder in Alkohol (75 %) dem AG zu übergeben. Die Ergebnisse sollen in Form einer Excelliste dem AN innerhalb von vier Wochen nach der Begehung zur Verfügung gestellt werden. Der AG stellt eine entsprechende Vorlage einer Excel-Datei zur Verfügung.


3.4. Teilleistungen 4, 8 und 12: fachliches Lektorat bzw. Beratung für Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit
· Jahre: 2025, 2026 und 2027
· Inhalt: Der AN leistet fachliches Lektorat bzw. Beratung für Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf Inhalte zu Wildbienen in einem Umfang von bis zu 12 Stunden pro Jahr.


4. Ausführungsfristen, Zahlungen 

4.1. Teilleistungen und Ausführungsfristen 
· Für Teilleistung 1 (= Durchführung der Artenkenntniskurse 2025) gilt folgende Ausführungsfrist: 30.09.2025. 
· Für Teilleistung 2 (= Wildbienenmonitoring 2025) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2025.
· Für Teilleistung 3 (= Determination aus Aufsammlungen 2025) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2025.
· Für Teilleistung 4 (= fachliches Lektorat bzw. Beratung für Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit 2025) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2025.
· Für Teilleistung 5 (= Durchführung der Artenkenntniskurse 2026) gilt folgende Ausführungsfrist: 30.09.2026. 
· Für Teilleistung 6 (= Wildbienenmonitoring 2026) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2026.
· Für Teilleistung 7 (= Determination aus Aufsammlungen 2026) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2026.
· Für Teilleistung 8 (= fachliches Lektorat bzw. Beratung für Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit 2026) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2026.
· Für Teilleistung 9 (= Durchführung der Artenkenntniskurse 2027) gilt folgende Ausführungsfrist: 30.09.2027. 
· Für Teilleistung 10 (= Wildbienenmonitoring 2027) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2027.
· Für Teilleistung 11 (= Determination aus Aufsammlungen 2027) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2027.
· Für Teilleistung 12 (= fachliches Lektorat bzw. Beratung für Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit 2027) gilt folgende Ausführungsfrist: 31.10.2027.


4.2. Zahlungen 
Das Gesamthonorar für die Leistung wird in bis zu zwölf Teilzahlungen, nach Abnahme der jeweils zugehörigen Teilleistung, ausgezahlt. Die letzte Rechnungslegung muss bis zum 30.11.2027 erfolgen.
Eine detaillierte Festlegung erfolgt im Zuschlagsschreiben.
5. Ergänzende Informationen 
· Informationen zum Projekt BienenBrückenBauen: BienenBrückenBauen | Das Umweltzentrum Dresden (uzdresden.de)
· Informationen zum Bundesprogramm Biologische Vielfalt: https://biologischeviel-falt.bfn.de/bundesprogramm 
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